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Einigung bei Voith Paper 

 

Verhandlungspartner verständigen sich auf Interessenausgleich 2012-09-12 

 

In den Verhandlungen über Restrukturierungsmaßnahmen bei Voith Paper 

haben sich die Verhandlungsführer von Arbeitgeberseite und Betriebsrats-

gremien am 11. September 2012 auf einen Interessenausgleich geeinigt.  

 

Voith Paper hatte im Mai 2012 Restrukturierungmaßnahmen aufgrund 

strukturell bedingter, dauerhafter Umsatzrückgänge im Bereich von graphi-

schen Papiermaschinen angekündigt. 

 

Gemäß dem jetzt vereinbarten Interessenausgleich einigten sich beide 

Seiten darauf, dass rund 50 Stellen weniger als ursprünglich vorgesehen 

bei Voith Paper in Deutschland und Österreich wegfallen. Insgesamt sollen 

670 statt 710 Stellen wegfallen, davon entfallen 317 Stellen auf den 

Standort Heidenheim. An den Standorten Ravensburg werden 218, in Kre-

feld 66 und im österreichischen St. Pölten 69 Stellen gestrichen.  

 

Für die Umsetzung dieser Anpassungsmaßnahmen haben sich die Ver-

handlungspartner auf die folgenden Kernpunkte verständigt:  

 

- Nach wie vor ist es erklärtes Ziel, alle Maßnahmen so sozialverträg-

lich wie möglich zu gestalten und wenn möglich auf betriebsbedingte 

Kündigungen zu verzichten. Sollten dennoch betriebsbedingte Kün-

digungen unvermeidbar sein, können diese frühestens Ende 2013 

wirksam werden. Unberührt hiervon bleiben die bestehenden betrieb-

lichen Regelungen in Heidenheim und Krefeld.  

 

- Für alle deutschen Voith Paper Standorte und für Sankt Pölten in Ös-

terreich werden bis Ende 2015 die dort bestehenden Kompetenz-

Zentren inkl. Automation bestehen bleiben.   
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- Am Standort Ravensburg wird Voith eine Qualifizierungsgesellschaft 

einrichten. Abfindungen werden den Mitarbeitern zusammen mit der 

Möglichkeit eines Wechsels in diese Qualifizierungsgesellschaft an-

geboten.   

 

- Am Standort Ravensburg werden in geringem Umfang auch weiter-

hin Service- und Fertigungsdienstleistungen betrieben. 

 

- Die F&E Einrichtungen in Ravensburg und Krefeld bleiben an ihren 

Standorten. 

 

„Es waren für alle Beteiligten sehr fordernde, aber konstruktive Verhand-

lungen“, so Voith-Verhandlungsführer Dr. Antti Kaunonen, Mitglied der 

Konzernbereichsgeschäftsführung Voith Paper und designierter President 

der Region Europa. „Wir sind mit dem Ergebnis zufrieden, auch wenn wir 

an einigen Punkten im Sinne einer gemeinsamen Lösung an die Grenzen 

des Möglichen gegangen sind. Wir haben von Anfang an gesagt, dass wir 

entsprechend unserer Voith-Werte fair und mit Augenmaß vorgehen und 

trotz der wirtschaftlich schwierigen Situation im Bereich der graphischen 

Papiermaschinen möglichst viele Arbeitsplätze in diesem Teilbereich erhal-

ten wollen. Der Interessenausgleich zeigt, dass wir Wort gehalten haben“, 

so Kaunonen.  

 

Mit dieser abschließenden Einigung ist der Weg jetzt frei für die Neuorga-

nisation von Voith Paper zum 1. Oktober 2012. Über die Ergebnisse der 

Neuorganisation wird das Unternehmen in den kommenden Wochen wei-

ter informieren.  

 

Voith setzt Maßstäbe in den Märkten Energie, Öl & Gas, Papier, Rohstoffe 

und Transport & Automotive. Gegründet 1867 ist Voith heute mit mehr als 

40.000 Mitarbeitern, 5,6 Milliarden Euro Umsatz und Standorten in über 50 

Ländern der Welt eines der großen Familienunternehmen Europas. 
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